
 
ZAZAFALY – WEIHNACHTSRUNDRIEF 

       

 

Liebe Spender/innen und Freunde/innen von Zaza Faly , 
 
wieder einmal liegt ein ereignisreiches Jahr hinter  uns. Ein Jahr, in dem uns wieder vor Augen geführt  wurde, welch 
beeindruckende Entwicklung die Projekte vor Ort in den letzten Jahren genommen haben. Eine Entwicklung , die kaum jemand 
von uns vor mehr als 15 Jahren nach Vereinsgründung  für möglich gehalten hat.  
Absoluter Höhepunkt war ohne Frage die Reise unsere r ehemaligen Vereinsvorsitzenden und jetzigen Gesch äftsführerin Elke 
Dreise, des ehemaligen Projektgründers Uwe Marschal l sowie Heiko Jungnitz, unserem nunmehr langjährige n Vereins-
vorsitzenden zur 10-Jahresfeier der NRO „Manda“ im September.  
Die Eindrücke, die wir hier gemeinsam sammelten, ha ben uns alle noch einmal sehr eindrücklich bestätig t, wie sinnvoll und 
nachhaltig die mit viel Engagement und Zuneigung zu  den Projektkindern von mittlerweile 21 fest angest ellten madagassischen 
Mitarbeiter/- innen durchgeführte Projektarbeit ist  und welche bleibenden positiven Entwicklungen sie bei den mehr als 300 
Kindern und Jugendlichen hinterlässt, um die sich d ie Projekte von „Manda“ mittlerweile kümmern. 
Jene gesammelten Eindrücke sollen auch im Mittelpun kt dieses traditionellen Weihnachtsrundbriefes steh en, dessen Aufgabe es 
stets war und ist, Ihnen als langjährige Unterstütz er/innen der Projektarbeit zum Jahresende die Mögli chkeit zu geben, ein ganz 
persönliches Resümee zu ziehen bei der Frage, ob Ih re Spendengelder bei „Zaza Faly“ sinnvoll eingesetz t werden. Die Antwort 
auf diese Frage möchten wir Ihnen auf den folgenden  Seiten gern erleichtern…  
 

10- JAHRESFEIER „MANDA“ 

         
    Hr. Olszowski             Fahrrad-„Loveparade“                          Fußballturnier                   Vorschulkinder singen beim        Eltern von Projektkindern             
                                                                                                                                                             Jubiläumskonzert             bedanken sich bei „Manda“ 
 
Vom 07.09. bis zum 10.09. fand die Feier anlässlich  des 10-järigen Bestehens der ONG Manda statt. Das Programm für die vier 
Tage war vielfältig und wurde zu einem großen Erfol g. Auch die ca. 300 Projektkinder nahmen begeistert  an den Veranstal-
tungen teil. 
Begonnen wurde mit einer feierlichen Eröffnung der Feierlichkeiten im Goetheinstitut „CGM“ mit einer A us- und Vorstellung der 
von „Manda“ durchgeführten Aktivitäten während der 10 Jahre. U.a. der CGM-Geschäftsführer Eckehart Ols zowski, welcher die 
Projektarbeit seit Anfang an unterstützt hat, hielt  eine Dankesrede. Höhepunkt der Veranstaltung waren  herzzereißende selbst 
komponierten Lieder und Gedichten der Kinder und An gestellten von „Manda“.   
Am folgenden Tag wurde eine ca. 30 km lange Radtour  mit den Kindern veranstaltet. Hier nahmen um die 1 50 Kinder teil.  30 km 
quer durch die City, im Schlepptau von gut 100 Kind ern auf Rädern der letzten 5 Jahrzehnte und eines L KW mit gut 50 Kindern 
auf der Ladefläche samt Boom-Boom-Musikanlage...die  erste „Loveparade“ in der Geschichte der Insel, wa s ein Schauspiel 
sondergleichen war, denn hinter dem Feierzug entwic kelte sich eine verkehrsberuhigte Stauzone plus vie ler staunender 
Gesichter am Wegesrand. 
Am nächsten Tag stand ein großes Fußballturnier mit  allen „Manda“- Mannschaften inklusive einer Person alauswahl auf dem 
Programm, was bei allen Beteiligten sehr gut ankam,  vor allem aber die an alle Teilnehmer/- innen  ver teilten Geschenke. 
Abgeschlossen wurden die Feierlichkeiten mit einem großen Abschlusskonzert, zu dem eigens ein großer S chulsaal angemietet 
wurde. Mehr als 300 Projektkinder hatten ihre helle  Freude bei Aufführungen der Vorschulklasse, der Ba nd von „Felana“ sowie 
einer Vorführung der „Manda“- Zirkusgruppe sowie ei nem Konzert einer bekannten madagassischen Sängerin . 
Besonders berührend waren die Dankesreden von einer  Reihe von Eltern der Projektkinder, die sich mittl erweile in einem 
eigenen Verein namens „Ezakay“ zusammengeschlossen haben.  
 

 



Übernachtungsunterkunft  

          
    Umzugshelfer               einer der beiden Schlafr äume                       Martin Spahr & Uwe Marsc hall                       die Kinder bedanken sich … 
 
Der letzte Tag des Aufenthaltes des „Zaza Faly“- De legation beinhaltete noch einmal einen ganz wunderb aren Abschluss. Nach 
langer Planung konnte „Manda“ nun endlich eine Über nachtungsunterkunft eröffnen.  
Dieses Projekt bietet bis zu 30 Kindern, vor allem der ASAMA Klasse, eine Übernachtungsmöglichkeit. Es  wurden bevorzugt Kinder 
dieser  Klasse aufgenommen, da sie viel Unterricht haben u nd nach dem Unterricht auf der Straße selten die Mö glichkeit besitzen 
ihre Hausaufgaben zu machen und auch nur wenig Schl af bekommen.  
Die Übernachtungsunterkunft ist sehr gut für die Ki nder, da sie hier zu jeder Zeit über ihre Probleme und Sorgen sprechen können. 
Hier wird nach dem Unterricht gemeinsam gekocht, ge lernt und es findet eine weitere Gestaltung des Abe nds statt.  Da sie sich 
früh und abends selber versorgen, lernen sie die Es senszubereitung und müssen sich auch um den Haushal t kümmern. Nach 
dem Unterricht in der Sozialstation „Tsiry“, erhalt en die Kinder hier noch Mal-, Hygiene- und Bastelst unden. 
Sehr gut finden wir vor allem die Idee, das Projekt  denen zu öffnen, die bei „Manda“ am intensivsten Z eit verbringen mit 8 Std. 
Unterricht am Tag 5x pro Woche. Besonders bei diese n Kindern haben wir uns immer gefragt, wie sie es s chaffen, einerseits auf 
der Straße zu leben und zu schlafen, den langen Fuß marsch zum Projekt zurücklegen und gleichzeitig so tolle schulische 
Ergebnisse im Asama- Programm zu absolvieren. Das s pricht einerseits für die päd. Mitarbeiter/innen im  Projekt, aber vielmehr für 
den Veränderungswillen der Kinder. Sie haben sich d iesen Rückzugsort redlich verdient, auch wenn klar ist, dass viel mehr Kinder 
eine solche Unterkunft in Anspruch nehmen sollten. Aber hier stoßen wir einfach an finanzielle Grenzen . 
Die kompletten finanziellen Mittel für die ersten 1 2 Monate wurden aus einem extra hierfür gegründeten  Hilfsfond von „Accèss 
Banque Madagascar“ (ABM) und der Mitarbeiter von „L FS-consulting“ in Berlin gestellt. Ein besonders Da nkeschön geht hierbei 
an den General Manager der ABM, Herrn Martin Spahr.   
 

Projektschule/ Einschulungsprojekt/ Familienhilfen  

        
Insgesamt beherbergt die Sozialstation „Tsiry“ mome ntan 112 Kinder am Tag, die täglich die verschieden en Projektschulen 
besuchen (Vorschule, Alphabetisierung, ASAMA).  
Am 13. Juli haben die 56 Schüler der ASAMA Klassen die staatliche Prüfung CEPE geschrieben. Dafür sind  die Kinder auf acht 
verschiedene Prüfungszentren aufgeteilt worden. 50 Schüler die Prüfung bestanden, fünf von ihnen mit d er Note „sehr gut“. 
Damit haben die ASAMA- Schüler mit einer Abschlussq uote von 89 % das bisher beste Ergebnis erreicht, s eit „Manda“ dieses 
Programm vor 5 Jahren eingeführt hat. 
Für das neue Schuljahr 2009/2010 konnte „Manda“ ins gesamt 162 Schüler in öffentliche und private Grund schulen/ Gymnasien 
vermitteln. Auch hier konnte „Manda“ die bisher grö ßte Zahl an Einschulungen erzielen.   
Manda betreut momentan insgesamt 150 Schulkinder un d ca. 60 Familien im Rahmen des Einschulungs- und F amilienhilfe-
projektes. 
Wir denken, all diese Zahlen zeigen die hohe Effekt ivität von „Manda“. Das Projekt und seine hoch enga gierten Mitarbeiter/- 
innen haben es trotz erschwerter Bedingungen aufgru nd der aktuellen politischen Situation und beschrän kter finanzieller Mittel 
geschafft, die ohnehin schon beeindruckenden Zahlen  der letzten Jahre noch zu übertreffen. Allein dafü r gebührt ihnen von 
unserer Seite große Dankbarkeit und Anerkennung. 
 

Ausbildungsprojekte  

    
                   FELANA                              „VONY“-Verkaufstand am Rova                         Tourismusprojekt                           „Ma hafaly“- Ausbildung 
 
Am 11. Dezember erhielten insgesamt 23 Jugendliche im Goetheinstitut ihre Ausbildungszertifikate überr eicht (14 Jugendliche 
vom Tourismusprojekt, 6 Mädchen von „Vony“, 2 Junge n bei „Mahafaly“ sowie 1 Junge Automechanikerausbil dung).  
Seit Beginn der Ausbildungen im Jahre 1998 haben in sgesamt 108 Jugendlichen ihren Abschluss gemacht. E ine Zahl, auf die wir 
sehr stolz sein können.  



Im nächsten Jahr kommen weitere 13 Jugendlichen von  „Felana“ hinzu. Seit Oktober werden diese Jungen n ach und nach im 
Rahmen diverser Praktika in Schreinereiwerkstätten auf das Berufsleben vorbereitet, wo sie vor allem E rfahrungen im praktischen 
Bereich sammeln und ihre Fähigkeiten verbessern sol len. 
Bei „Vony“ wird in Zusammenarbeit mit der ehemalige n Praktikantin Julie Erceau über eine Gründung eine r Produktionswerkstatt 
mit angeschlossenem Verkauf nachgedacht, die den Mä dchen die Möglichkeit geben soll, dort nach der Aus bildung zu 
arbeiten. Hierfür wird momentan ein Konzept erarbei tet. 
In Zusammenarbeit mit EZAKAY (Verein der Eltern der  „Manda“- Projektkinder) wurde zunächst ein Verkauf sstand am 
Königspalast Rova eröffnet. Hier haben 2 Mädchen vo n „Vony“ die Möglichkeit, Produkte zu produzieren u nd zu verkaufen. 
Hierfür wurde bei „Felana“ eigens ein Webstuhl herg estellt. Potentielle Käufer können den Mädchen nun „live“ bei der Arbeit 
zuschauen. 
Vom 26.10. bis zum 30.10. fanden die Abschlussprüfu ngen der Jugendlichen vom Tourismusprojekt statt. V on Januar bis März  
absolvieren sie bei verschiedenen Reiseveranstalter n ein Praktikum. 
In Zusammenarbeit mit der Hilfsorganisation „Hope I nternational“, die den Jugendlichen u.a. beibringt,  wie man einen 
Lebenslauf/ Motivationsschreiben verfasst, wird akt uell nach Arbeitsplätzen gesucht.  
Darüber hinaus wird darüber nachgedacht, das Projek t mit einem Teil der Jugendlichen und Ausbilder im kommenden Jahr in 
eine neue Organisationsform umzuwandeln und evtl. e ine eigene NRO zu gründen. Diese soll dann eigene o rganisierte Touren 
durchführen und den Jugendlichen die Möglichkeit ge ben, ihre während der Ausbildung erlernten Fähigkei ten anzuwenden 
und über den erwirtschafteten Gewinn ihren Lebensun terhalt zu sichern.  
 

 „Manda“- Zirkusgruppe  

         
Bei „Manda“ gibt es seit gut 2 Jahren eine eigene  Zirkusgruppe bestehend aus 15 Jugendlichen. „Manda“ - Mitarbeiter Angelot 
bietet zweimal pro Woche für sie im Projekt Zirkusu nterricht an, welchen sie leidenschaftlich gern wah rnehmen.  
Jeden Samstag tritt die Gruppe auf Veranstaltungen gegen Gewalt auf. Die Vorführungen waren bisher imm er ein voller Erfolg 
und die Jugendlichen waren jedes Mal begeistert bei  der Sache. 
Am 20.11. fand der „Journée international de droit d’enfant“ statt. Neben anderen Organisationen, die sich für Kinderrechte 
einsetzen, war auch „Manda“ mit einem Stand vertret en. Hier hatte auch die Zirkusgruppe einen Auftritt .  
Einen weiteren hatte sie anlässlich des „Journée in ternational sur la lutte contre la violance des fem mes“. Dieser wurde am 25.11. 
in Moramanga gefeiert. Hier liefen die Jungen mit e iner Pappmaché-Puppe durch die Stadt und zeigten Jo nglage und 
Akrobatik, u.a. unter den Augen der Frau des mad. P räsidenten und der aktuellen Kinder- und Familienmi nisterin. Am Abend 
ging es dann glücklich zurück nach Tana.  
Diese kleine Zirkusgruppe steht exemplarisch dafür,  was „Manda“ neben dem Vermitteln von Bildung und W issen darüber 
hinaus Tag für Tag leistet. Für die Jugendlichen bi etet diese Gruppe neben der Möglichkeit, sich körpe rlich zu betätigen, die 
Chance, ihre kreativen und spielerischen Potenziale  abzurufen und zu entfalten. Der tägliche harte Übe rlebenskampf auf der 
Straße lässt dafür kaum Spielraum. Deshalb war und ist es von jeher Aufgabe des Projektes, den Kindern  und Jugendlichen 
einen Rückzugsort zu schaffen, der es ihnen ermögli cht, neben dem Recht auf Bildung ebenso ihr Recht a uf freie Entfaltung der 
Persönlichkeit auszuleben. Auch dafür ist „Manda“ d a und die Kinder machen von diesem Recht dankbar Ge brauch, dank Ihrer 
langjährigen Unterstützung unserer Projektarbeit vo r Ort. 
 
VEREINSARBEIT 
 
 Fotoausstellung „MIT UNSEREN AUGEN – madagassische Straßenkinder fo tografieren ihren Alltag“ (von Anne Richter)  
 

Von September bis Dezember 2008 war Anne Richter in  Antananarivo als 
Medienpädagogin tätig. Während ihrer Vorbereitungsz eit wurde ihr von 
„Manda“ berichtet. 
Um einen Einblick in die Lebenswelt der Straßenkind er zu erhalten, entschloss sie sich, 
mit den Kindern und Jugendlichen ein Fotoprojekt du rchzuführen. Noch in Deutschland 
kaufte sie zu diesem Zweck 100 Einwegkameras. 
Mit 117 Kindern und Jugendlichen arbeitete Anne Ric hter über einen Monat lang 
zusammen und die Kinder fotografierten zu den Theme n aus den Bereichen Kinder-
arbeit, Umwelt, Familie, Essen, Freizeit und Sport und dokumentierten ihren Alltag mit 
Hilfe der Kameras im anschließenden Fotoworkshop. M it großer Begeisterung widmeten 
sich die Kinder und Jugendlichen dem Fotografieren.  Viele der Kinder hatten zum 
ersten Mal in ihrem Leben einen Fotoapparat in der Hand.  

Für Anne Richter war es wichtig, mit diesem Worksho p einen Sichtwechsel durch die betroffenen Kinder s elbst stattfinden zu 
lassen. Den Kindern und Jugendlichen wurde somit di e Möglichkeit eröffnet, mit ihrem eigenen Blick dur ch die Linse den Alltag 
in Bildern festzuhalten. 
Die Ausstellung zeigt eine Auswahl der authentische n Resultate und die dazugehörigen, von ihr portrait ierten Gesichter der 
großen und kleinen Fotografen/ -innen. Jedes ihrer Bilder erzählt eine Geschichte, lässt eine Erinneru ng auftauchen oder verbirgt 
einen Wunsch. 
Wir laden Sie herzlich dazu ein, diese Ausstellung zu besuchen. Sie ist noch bis zum 22.01.2010 im „Haus der Demokratie & 
Menschenrechte“ in der Greifswalderstr. 4, 10405 Be rlin zu sehen.  Öffnungszeiten Mo - Fr , 10-17h, Ei ntritt frei. 
 
Mehr Infos erhalten sie unter: www.mitunserenaugen. de , www.hausderdemokratie.de  oder auf www.zaza-faly.de . 



DAS TURMALINZIMMER 

 

Die Schülerfirma „Steinbrücke GbR“ der Waldorfschul e Märkisches Viertel Berlin präsentiert das 
Turmalinzimmer mit 1000 tropisch-vielfarbigen madag assischen Turmalinscheiben während der „Langen 
Nacht der Museen“ im Naturkundemuseum am Samstag, d en 30. Januar von 18.00 Uhr bis 2.00 Uhr nachts .  
Mit dem Turmalinzimmer wird eine der drei großen eu ropäischen Sammlungen polychromer Turmalinscheiben 
zum ersten Mal vollständig gezeigt.  
Die Schülerfirma „Steinbrücke“ veranstaltet begleit end einen Sonderverkauf zugunsten von „ Zaza Faly“,  um 
den oft unfairen Handel mit Mineralien auszugleiche n. 100% des Umsatzes (!) aus der Langen Nacht werde n 
an „Zaza Faly“ überwiesen.  
Das Turmalinzimmer ist ohne Führung in der Zeit vom  Di 26.1. bis So 7.2.2010 im Naturkundemuseum zu 
sehen.   
·  Museum für Naturkunde, Invalidenstraße 43, 10115 Be rlin. Öffnungszeiten: Di - Fr: 9.30 bis 18.00 h, Sa  & So/ 

Feiertage 10.00 - 18.00 h. 
    Mehr Infos unter: www.das-turmalin-zimmer.de , www.naturkundemuseum-berlin.de , www.zaza-faly.de  
 

„Was mich bewegte…“ – Ein Bericht von Elke Dreise ( Vereinsvorsitzende 1994-1997, seit 2000 Geschäftsfü hrerin von „Zaza Faly e.V.“)  

          
 
„… nach nur wenigen Stunden Schlaf – wir waren erst  2.00 Uhr morgens in der Pension in Tana angekommen  - fuhren Heiko 
Jungnitz und ich zum Goethe Institut, wo die Eröffn ungsveranstaltung zum 10 jährigen Bestehen von  „Ma nda“ stattfand. 
Die Fahrt mit dem Taxi durch die voll belebten Stra ßen von Tana war auf einmal ganz normal für mich. E s hatte nichts 
Befremdliches – ich war diesmal wohl früher „angeko mmen“ als in meinen Besuchen vorher. 
Im Goethe Institut – CGM – war eine betriebsame Sti mmung. Festlich gekleidete Menschen, aufgeregte Kin der und plötzlich 
sahen wir die Projektleiterin Mia. Sie hatte das Ha ndy am Ohr und organisierte wohl die letzten Sachen . Ein herzliches 
Willkommen und Wiedersehen und plötzlich waren wir umringt von vielen vertrauten Gesichtern - für Heik o - ich konnte  noch 
nicht viele zuordnen…  
Viele wichtige Personen, die „Manda“ in diesen Jahr en begleitet, geholfen und unterstützt haben, waren  gekommen. Nach 
vielen Gruß- und Dankesworten hat Mia eine Power Po int Präsentation über die Entwicklung von Manda in diesen 10 Jahren 
gezeigt - absolut professionell in Zahlen, Bildern und Worten.  
Das alles zu hören und zu sehen, die Reaktionen der  Gäste und Mitarbeiter und auch der anwesenden Kind er, machte mich 
unglaublich stolz. Ich fühlte mich plötzlich als Te il des Ganzen und nicht mehr außen vor – aus dem fe rnen Deutschland.  
Auch ich persönlich mit meinen eher trockenen Aufga ben wie Buchhaltung, Abrechnung usw. hatte hier ein en kleinen Anteil 
am Gelingen des Ganzen - jeder von uns an seinem Pl atz. Ich war sehr berührt und ergriffen von der Hin gabe und dem 
Engagement der Mitarbeiter und auch der Kinder bei „Manda“.  
Viele lobende und anerkennende Worte wurden an „Man da“ gerichtet von den Gästen, wie z.B. vom Vertrete r der dt. 
Botschaft, Herrn Olszowski vom CGM, Herr Spahr von der Access Banque, dem Stadtteilbürgermeister von T siadana oder dem 
Vorsitzender des Vereins „Manda“. 
Es war für mich ein überwältigendes Gefühl, wie vie l Anerkennung sich „Manda“ in den 10 Jahren erarbei tet hat. 
Toll, einfach großartig, welches Glück wir doch in Deutschland haben, so ein „erwachsen“  gewordenes P rojekt begleiten und 
unterstützen zu können. Ich denke, auch wir sind in  Deutschland mit gewachsen. 
In dieser Feierstunde und auch in den Tagen danach waren wir voll eingebunden. In das Fußballmatch, di e Fahrradtour oder 
die Abschlussparty und ich bin eingetaucht  zwische n „Manda“ - Kinder der unterschiedlichen Projekte, Lehrer und Mitarbeiter. 
Eine herzliche Kommunikation mit Händen, Füßen, Mim ik, madagassisch, englisch und deutsch hat sich ent sponnen. 
Glücksgefühle der besonderen Art empfand ich z B. a ls mich die Jungen und Mädchen des Tourismusprojekt es sehr höflich auf 
deutsch begrüßt haben und mir von ihren Prüfungen e rzählten, als die Straßen extra für unser Fahrradco rso von der Polizei 
abgesperrt wurden, damit unser Wagen mit der Musikb ox und die ca. 100 Radfahrer gefahrlos die Straßen passieren konnten. 
Oder als wir ca. 150 Essenportionen auf dem Sportpl atz vorbereiteten und alle Gruppen sich ohne Gedrän ge ihr Mittagessen 
abholten und sich in großen Kreisen niedersetzten u m gemeinsam zu essen. An dieser Stelle ein großes L ob an unsere Köchin 
Bako – welch ein Organisations- und Kochtalent!!  
Wenn ich nun an „Manda“ denke, sehe ich die vielen Gesichter, die ich nun zuordnen kann - zumindest di e Lehrer und 
Mitarbeiter und einige Kinder. Da sehe die Räume un d die Plätze an denen sie leben, arbeiten und lerne n, sehe das neue 
Schlafprojekt, das durch die Access Banque möglich wurde. 
Ist es nicht vergleichbar mit dem Aufwachsen eines Kindes, die Entwicklung von „Manda“ zu betrachten? Zuerst hegen, pflegen 
beschützen, Gefahr abwenden, dann Grenzen setzen, B ewusstsein schärfen für Konsequenzen des eigenen Ha ndelns, dann 
ihren eigenen Weg suchen und gehen lassen und nur k orrigierend beraten. 
Ich wiederhole mich, aber ich bin unglaublich stolz  und berührt zu sehen, wie sich „Manda“ durchs Lebe n kämpft, zielstrebig, 
verantwortungsbewusst, lebenslustig, mit viel Humor  und Verständnis für die Kinder und voller Pläne fü r die Zukunft.  
Manda – das ist keine Struktur-Hülle sondern das si nd Menschen voller Engagement, Leidenschaft und Kre ativität - Große und 
Kleine.“  
 
Diesen Worten bleibt nicht mehr viel hinzuzufügen. Im Namen von allen Mitstreitern/- innen von „Zaza F aly“ wünsche ich Ihnen 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein glückliches u nd gesundes Jahr 2010,  
 
Für den Vorstand, Ihr Heiko Jungnitz.  


